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Achtung! 

Vor Anschluss des Gerätes 
sind die Sicherheitshinweise 

in Kapitel 1 zu beachten. 
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 1. Sicherheitshinweise 

Vor Inbetriebnahme des Gerätes ist die Betriebsanweisung zu lesen. Die Hinweise 
und Warnungen sind zu befolgen.  

Inbetriebnahme 

Der elektrische Anschluss des Gerätes darf nur von Fachpersonal durchgeführt 
werden. Bei Anschluss des Gerätes ist auf die richtige Netzspannung gemäß 
Typenschild zu achten. Außerdem sind die landesüblichen Gesetze und Vorschriften 
zu beachten.  

Bitte folgende Punkte beachten: 

Wartungsarbeiten 

Bei toxischen und explosiven Gasen sind die gültigen Sicherheitsbestimmungen 
einzuhalten. 

Gasanschlüsse 

Die Gasanschlüsse dürfen nur von qualifiziertem Personal vorgenommen werden. Es 
sind die dabei die geltenden Richtlinien zu beachten. 

Die Gas führenden Bauteile sind auf Dichtheit geprüft. Das Gerät darf nur im 
zulässigen Temperaturbereich betrieben werden. Eventuell ist eine Kühlung oder 
eine Heizung vorzusehen. Das Gerät darf nur in geschlossenen Räumen betrieben 
werden. Feuchtigkeitseinwirkung zerstört das Gerät. 

Nach der Montage müssen alle Gas führenden Teile auf Dichtheit geprüft werden. Es 
sind die Gegebenheiten vor Ort zu berücksichtigen. 

Einsatzzweck 

Das Gerät ist nicht für den Arbeitsschutz und die Erkennung der MAG- oder UEG- 
Grenzen geeignet. Es ist ein Prozessgasanalysator. 

Ausbildung von Ex-Gemischen im Gerät 

Der Biogasanalysator ist auf Dichtigkeit geprüft. Es gibt keinen steuerungs-
technischen Zustand, in dem Gas ins Geräteinnere eindringen könnte. Das Gerät 
besitzt zwei unabhängige Lüfter (Außenlüfter und Netzteillüfter), die einen 
Luftaustausch von 1..2 qm Luft in der Stunde leisten. Die Pumpleistung der 
Gaspumpe beträgt mechanisch begrenzt max. 30 l /Std.  
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2. Gerätebeschreibung 

 

Abbildung 1: Meßprinzip InCa Bio 04 

1 Messgasströme (8) Eichgas(2) 2 Peltierkühler 
3 Flammensperre 4 Schlauchpumpe 
5 Pumpe Prozessgas 6 optische Sensoren 
7 elektrochemische Sensoren 8 Microprozessor 
9 Pumpe Luft 10 Ausgang Kondensat 
11 Ausgang Prozessgas 

Die Prozessgase erreichen das Gerät über die Anschlüsse bei (1). Eine 
Membranpumpe (5) saugt die Prozessgase über einen Peltier-Kühler (2) und über 
die Flammensperre (3) an und pumpt sie in das optische (6) und anschließend durch 
das elektrochemische (7) Sensorsystem. Das anfallende Kondensat wird über eine 
Schlauchpumpe (4) abgeführt. Die vier Sensoren für CO2 CH4 optisch und O2 und 
H2S elektrochemisch detektieren das Prozessgas und ermitteln die Konzentrationen. 
Im elektrochemischen Messblock(7) wird das Prozessgas mit einem pulsierenden 
Phasenmessverfahren aufbereitet. Es wird abwechselnd Prozessgas und Luft über 
eine Membranpumpe (9) in den Messblock eingebracht. Dadurch wird die Belastung 
mit H2S stark heruntergesetzt und die Lebensdauer des Sensors stark erhöht. Der 
Mikroprozessor (8) ermittelt anschließend wieder aus den Verhältnissen die 
Konzentration des Prozessgases. Die Zentraleinheit (8) ermittelt die Konzentrationen 
der Komponenten und gibt diese auf dem Display, der 4..20 mA Schnittstelle und 
RS232 Schnittstelle aus. 

Die Messstellenumschaltung schaltet periodisch die Messstelle auf und organisiert 
zwischen jeder Schaltung eine Spülung mit Luft.  
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3. Technische Daten 

Abmessungen 
Höhe:  620 mm 
Breite:  70  mm 
Tiefe:  215  mm 
Gewicht:      28 .. 48  kg 

Messtechnik NDIR Zweistrahl 
CO2 0 ..  100  Vol % 
CH4 0 ..  100  Vol % 
Druck und Temperatur kompensiert 
Genauigkeit ± 1% vom MBE 

Messtechnik elektrochemisch 
O2 0 .. 25  Vol % 
H2S 0 ..  5000  ppm 
Genauigkeit ± 5% vom Messwert 
H2S 5000 .. 10000 ppm 
Genauigkeit ± 10% vom Messwert 

Ansprechgeschwindigkeit (T90 Zeit) 
20 Sekunden abhängig von der Schlauchlänge  

Thermostatisierung 
50°C ± 5°C 

Gasdurchfluss 
min 25 .. 35 l/h 

Messstellen 
1 x  Messstellen Prozessgas 

Option 
2 x Kalibriergaseingänge 

Kondenswasserabführung 
Schlauchpumpe 

Gasaufbereitung 
·  Gaskühler 
·  Flammensperre (ATEX) wechselbar 
·  langlebiges Pumpenmodul 
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Schlauchanschlüsse 
6 mm Außendurchmesser 
4 mm Innendurchmesser 

Betriebsspannung 
90 ..240 VAC, 50/60 Hz 

Schnittstellen 
·  1 x  RS 232 
·  4 x 4 … 20 mA   
·  3 x  Statusrelais 

Temperaturbereich 
5 .. 45°C 

Betriebsbereitschaft 
max. 15min ( bei 20°C ) 
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3.1. Technischer Aufbau 

Das Gehäuse ist aus pulverbeschichtetem Aluminium. Die Seitliche silberne Blende 
ist ein Schutz für die Peltierkühlung, die Ventile der Pneumatiksteuerung und die 
Strahlpumpe oder alternativ die Schlauchpumpe für die Kondensatabführung. Die 12 
Leuchtdioden sind je nach Geräteausführung bestückt und zeigen die Funktion der 
Magnetventile für Kalibriergas, „0“ Gas und bis maximal 8 Steuerventile für die 
Pneumatiksteuerung an 

 
Abbildung 2 Eingang Prozessgas 1: Gehäuse mit Tür 

 1 Stromversorgung 2 Kabeldurchführung 
 3 Abgas Prozessgas 4 Filter Ansaugluft 
 5 Ausgänge 4..20 mA 6 Lüfter 
 7 Ausgänge Relais 8 Pneumatikanschluss 
 9 Eingang Pneumatikventil (3) 10 Eingang Pneumatikventil (2) 
 11 Eingang Pneumatikventil (1) 12 Eingang „0“ 
 13 Eingang Kalibriergas 14 Eingang Prozessgas 
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Abbildung 3: Gehäuse innen 

 1 Membranpumpe Messgas 2 Membranpumpe Luft 
 3 Ventilsteuerung  4…20 mA 4 Externer Sternverteiler 
 5  Netzteil 6 IR Sensorbaugruppe  
 7 H2S Sensor 8 O2 Sensor 

Die Baugruppen sind auf einer Montageplatte angeordnet. Sie kann komplett 
herausgenommen werden. Für eine bessere Übersicht wurden die pneumatischen 
Verbindungen unter den einzelnen Baugruppen nicht dargestellt. Alle Baugruppen können 
komplett bezogen werden. 

Die elektrochemischen Sensoren und Infrarotsensoren mit der Messelektronik sind auf 
einer besonderen Montageplatte zusammengefasst. 

Bei Position 4 können verschiedene Bus-Anschlüsse eingebaut werden (Profibus dp…) 
und andere. Der Hersteller gibt gerne Auskunft über weitere Möglichkeiten. 
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3.2. Bedingungen für die Aufstellung 

Das Gerät muss in einem trockenen Raum installiert werden. An der linken Seite des 
Gerätes ist so viel Platz vorzusehen, dass die Anschlussleitungen gut zugänglich 
sind. Die rechte Seite des Gerätes muss so viel Platz haben, dass die Tür gut 
geöffnet werden kann. Das Prozessgas ist in vielen Fällen sehr feucht. Die Leitungen 
dürfen nicht einfrieren. Deshalb muss die Raumtemperatur immer deutlich über 0°C 
liegen 

3.3. Aufstellung des Gerätes 

Der InCa Bio 04 ist für Wandmontage vorgesehen. Gemäß Skizze wird der 
Wandhalter (1) an der Wand befestigt. Der Wandhalter hat Langlöcher damit der 
Träger waagerecht justiert werden kann. Danach wird das Gerät an den Löchern (4) 
aufgehängt. 

 

Abbildung 4: Gehäuse mit Tür 

1 Wandhalter 2 Befestigungsbohrungen Wandhalter 
3 Haken, Befestigungswinkel 4 Löcher zur Aufhängung 
5 Lüftungsschlitze 6 Abstandsbolzen 
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3.4. Gasanschlüsse 

ACHTUNG: Es dürfen nur geeignete Schläuche verlegt werden. Es wird z.B. ein 
Schlauch 6x2 mm PTFE empfohlen. Im Gerät sind 6 mm Verschraubungen aus V4A 
Material fest montiert. 

Der Schlauch wird zum Gerät geführt und mit den entsprechenden Anschlussstellen 
verbunden. Jede Anschlussstelle muss sorgfältig auf Dichtigkeit geprüft werden. Bei 
Undichtigkeiten zieht das System Luft und zeigt falsche Messwerte an. 

Das Standardgerät kann für verschiedene Anschlüsse vorbereitet werden für die 
unterschiedlichen Betriebsbedingungen. Diese ist bei der Bestellung anzugeben. 

3.4.1. Schlauchpumpe 

Das Standardgerät besitzt einen Gaseingang (1) und einen  Kondensatausgang (6). 
Für die Abführung der Kondensatreste sowie der Abluft sind separate Leitungen zu 
verlegen. 

 

Abbildung 5: Messgasanschluss für Schlauchpumpe 

 1 Eingang Prozessgas 2 Eingang Kalibriergas 
 3 Eingang „0“Gas 4 Lüfter Gehäuse 
 5 Schlauchpumpe 6 Ausgang Kondensat 
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Geräte mit Kalibriergaserweiterung besitzen die zusätzlichen Anschlüsse (2) und (3),.  
Ohne diese Anschlüsse wird das Gerät nur mit „0“Gas (Luft) abgeglichen. 

Für die Zusammensetzung der Kalibriergase (Gas 1 und Gas 2) siehe Kapitel 4. 

Wichtig: 

Der Eingangsdruck für die Kalibriergasanschlüsse darf 70 mbar nicht überschreiten.   

3.4.2. Anschluss der Pneumatikventile mit Strahlpumpe 

Die Pneumatikventile (1-3) werden von der Pneumatikeinheit über pneumatische 
Steuerleitungen (4,5,6) direkt angesteuert. Die Anzahl der Pneumatikventile kann 
maximal 8 und minimal 2 sein. Die Anzahl der zu messenden Prozessgase bestimmt 
die Anzahl der Pneumatikventile. Bei einem einzigen Prozessgaseingang ist keine 
pneumatische Steuerung erforderlich. 

 

Abbildung 6: Biogas Analysator mit 3 pneumatischen Anschlussventilen 

1 Eingang Prozessgas 1 2 Eingang Prozessgas 2 
3 Eingang Prozessgas 3 4 pneumatische Steuerleitung 
5 pneumatische Steuerleitung 6 pneumatische Steuerleitung 
7 Prozessgasleitung 8 Peltierkühler 
9 Lüfter für Peltierkühler 10 Kalibriergas Eingang 
11 „0“ Gas Eingang 12 Kontrolldioden Magnetventile 
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Über den Druckluftanschluss (13 Abb. 7) wird die Pneumatikeinheit (4,5,6) mit 
Druckluft versorgt. Das angesaugt Biogas verlässt das Gerät über den Ausgang (4 
Abb.2). 

Wichtig: 

Die Druckluft darf geölt sein, muss aber trocken sein, sonst können die Ventile 
zerstört werden. 

Für die Verbindung zwischen den Ventilen und dem Prozessgaseingang (7) ins 
Gerät wird PTFE Schlauch 6 x 4 vorgeschlagen. 

Die Kalibriergasanschlüsse (2 u.3) sind für Handkalibrierung sowie für 
Autokalibrierung. Der Eingang Null ist für Gasmix 1 (Displayanzeige) und der 
Eingang Kal für Gasmix 2 (Displayanzeige) zuständig. (siehe Kapitel Kalibrierungen).  
Die Pneumatikeingänge (4,5,6) können für bis zu 8 Druckluftanschlüssen ausgebaut 
werden. Sie steuern die externen VA Pneumatikventile. 

Die Abgase für Prozessgas und  für Luft aus der Strahlpumpe müssen in separaten 
Schläuchen abgeführt werden.  

 

Abbildung 7: Biogas Analysator mit 3 pneumatischen Steuerventilen 

 1 Eingang Prozessgas 2 Eingang Kalibriergas 
 3 Eingang „0“ Gas 4 Anschluss Pneumatikventil (1) 
 5 Anschluss Pneumatikventil (2) 6 Anschluss Pneumatikventil (3) 
 7 Blindstopfen 8 Lüfter 
 9 Ausgänge 4…20 mA 10 Ausgänge Relais 
 11 Strahlpumpe 12 Schlauchverbindung Pneumatik 
 13 Eingang Druckluft 
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3.5. Versorgungsspannung 

Das Gerät wird mit einer Wechselspannung (VAC) zwischen 90 VAC und 250 VAC 
versorgt. Der Anschluss erfolgt nach dem folgenden Bild. Um Einstreuungen zu 
vermeiden, ist bei 4 ein Netzfilter eingebaut. Unterhalb der Anschlussplatte, die mit 
Stehbolzen befestigt ist, befindet sich das Netzteil. 

Achtung Lebensgefahr: Das Netzteil steht bis zu max. 250 VAC unter Spannung. 
Arbeiten dürfen daher nur unter Berücksichtigung der VDE 0100 erfolgen.  

 

Abbildung 8: Anschlussplatte im Inneren des Gehäuses 

1 Nullleiter (N) 2 Erdungsleitung (PE) 
3 Phase (L) Gehäusehalter 4 Kondensator 
5 Hutschiene 6 Sicherungsschalter 

Als Standard wird das Gerät mit einem Anschlusskabel 3 m und einem Netzstecker 
geliefert. Der Sicherungsschalter (6) ist nach Öffnen der Gerätetür links unten zu 
bedienen. 
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3.6.  Elektrische Schnittstellen 

Auf der Platine „Ventilsteuerung,-4-20 mA“ (siehe Seite 9 Abbildung 3 Pos 3) 
befinden sich die elektrischen Schnittstellen,  

Auf der Abbildung 9 sind die Schnittstellen wie folgt angeordnet. 

digitale Datenleitung  (1) 
Statusinformationen  (2-4) 
Stromausgänge 4…20mA (5-8) 

 

Abbildung 9: Platine Ventilsteuerung, 4..20mA 

1 RS 232 2 nicht belegt 
3 Status Betrieb 4 Status Störung 
5 1,-, CO2, 2,-,CH4 6 3,-, H2S, 4,-, O2 
7 5,-, CO2, 6,-, CH 4 8 7,-, H2S, 8,-, O2 

Erläuterung: Das Zeichen “-” bedeutet immer „ground“ 

Die digitale Datenleitung (1) ist eine RS232, mit Übertragungsrate von 2400 Baud. 
Die Ausgabe von Daten wird als Standard erst in einer späteren Softwaregeneration 
freigegeben. 

Die Statusinformationen (2-4) werden über stromlos geschlossene Relais über-
tragen. 
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K0 = Wartungsaufforderung (noch nicht aktiv) 
K1 = Störung  
K2 = Betrieb 

Kontakte für Relaisansteuerung 

2 nicht angeschlossen 
3 Mitte – rechts normal geöffnet  in Betrieb 
4 links – Mitte  normal geschlossen Störung 

Die Stromschnittstellen (5-8) umfassen max. 8 nicht galvanisch getrennte 4..20 mA 
Ausgänge angeordnet in 2 x 4 Ausgänge von 4…20 mA. Mehr als Die zu den 
Buchsen passenden Stecker werden gemäß Bestellung geliefert, so wie die 
Ausgänge bestückt sind. Die Stecker sind verdrehsicher. 

Unabhängig vom Messgas gilt die Definition: 

0,0 mA       = Leitungsbruch oder Gerät stromlos 
3,2 mA       =  Störung oder Einlaufen 
4.. 20 mA   =  Messbereich 
>20 mA      =  Overflow  Messbereich 
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4. Kalibrieren 

Es wird in Zeitintervallen kalibriert, die von der gewünschten Genauigkeit abhängt. 
Kurze Zeitabstände bringen eine höhere Messsicherheit. Einmal ist die 
Umgebungsluft (Gas 1) erforderlich und zum anderen wird ein Kalibriergas (Gas 2) 
eingesetzt, dessen Zusammensetzung genau bekannt ist. 

4.1. Methan und Sauerstoff 

Für Methan und Sauerstoff wird die Umgebungsluft (Gas 1) angesaugt und mit der  
Messung abgeglichen. Die Steilheit der Messkurve ist so zeitstabil, dass nicht nach-
justiert werden muss. 

4.2. CO2 und H2S  

Die Bestimmung von Kohlendioxid und Schwefelwasserstoff erfordern ein 
Kalibriergas mit exakt definierten Komponenten. Das Kalibriergas sollte eine 
Zusammensetzung haben, die der Zusammensetzung des Prozessgases nahe 
kommt.  

Beispiele für Gaszusammensetzungen. 

Gas 1 (Luft) 

CO2   0.0  Vol% 
CH4   0.0 Vol% 
H2S 0.0 ppm 
O2 20,9  Vol% 

Gas 2 (Gasgemisch) 

CO2   40.0  Vol%  (20  ... 60 Vol%) 
CH4   60.0 Vol%  (35  ... 65 Vol%) 
H2S 25 ppm  (10  ... 35 ppm) 
O2 0.0  Vol%  (0.0  Vol %) 

Der Schwefelwasserstoffanteil im Prozessgas kann wesentlich höher liegen als 25 
ppm, z.B. 300 ppm. Er wird trotzdem vom System genau gemessen (10 % vom 
Kalibrierwert). Eine spezielle Anordnung (Gegenstand eines Patentes) passt den 
Konzentrationsbereich an den Sensor an.  
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5. Inbetriebnahme 

Nachdem noch einmal alle Anschlüsse überprüft wurden, wird das Gerät mit 
Spannung versorgt. 

Das Gerät beginnt automatisch mit dem Selbsttest. Es erscheint auf dem Display: 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Dann beginnt die Einlaufzeit von 15-20 Minuten (20°C). In der Einlaufzeit wird die 
Küvette aufgeheizt und der Gaskühler abgekühlt. Die Einlaufzeit bei einem nur 
kurzzeitig abgeschalteten Gerät beträgt 3-4 Minuten. 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc Menu 
� �  

Nach der Einlaufzeit beginnt der Betriebszyklus. Er besteht aus Spül- und 
Messphasen der verschiedenen Kanäle. Nach Durchlaufen beginnt der Zyklus von 
vorne. 

 

Einlaufen 
 

INCA BIOGAS 04 
Booting SW XX 
Union Apparatebau 
Karlsruhe 
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6. Menüübersicht 

Die vier Menütasten am oberen Bildschirmrand zeigen bei Betätigung direkt den 
Gaskomponentenanteil in % oder ppm an.  

Die Funktionstasten befinden sich am unteren Rand des Displays. Die Pfeiltasten 
links, rechts, oben, unten bewegen den Cursor in die entsprechende Richtung. Die 
Taste Menü führt in die nächsttiefere Ebene, die Taste Escape führt in die nächst-
höhere Ebene. 

Das Display hat 4 x 20 Stellen und kann bei Direktanzeigen in einen größeren Modus 
geschaltet werden, z.B. Prozentanzeige von einzelnen Komponenten. Die Informa-
tionen sind von weitem besser zu lesen.  

 

Das Gerät schaltet abwechselnd Messstellen und Spülung durch. Der Messvorgang 
eines Kanals beginnt mit der Spülung. Die Kanalnummer erscheint oben rechts im 
Display, die Restlaufzeit für den gesamten Messvorgang wird rechts unten angezeigt 
und ist vom Hersteller auf 10 min gesetzt. Die abnehmende Zeit wird jede Sekunde 
gezählt. Die gesamte Messzeit eines Kanals ist vom autorisierten Fachmann 
veränderbar. Die Möglichkeit der Änderung ist durch ein Passwort geschützt. 
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CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc Menu 
� �  

Nach der Spülung werden die Komponenten des Gases gemessen, und das Gerät 
zeigt die einzelnen Gaskomponenten des ausgewählten Kanals an (im Beispiel 
Kanal 1). 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc Menu 
� �  

Nach 5 Minuten wird auf den Kanal 11 umgeschaltet. Rechts oben im Fenster 
erscheint Kanal (11). Das ist der Spülkanal der auch für den Abgleich des Sauerstoff-
Sensors genutzt wird. Am Ende dieser Spülzeit wird das Gerät auf den Sauerstoff-
wert der Luft abgeglichen.  

Die Messwerte des Messkanals werden gespeichert. Sie können bis zum nächsten 
Messergebnis immer wieder abgerufen werden. 

Danach springt das Gerät  wieder auf  den Messkanal. 

Die vier oberen Tasten zeigen nach Betätigung zu jeder Zeit, unabhängig von der 
Stellung im Menü, die jeweilige Konzentration der Komponenten an. Die Anzeige 
bleibt stehen, bis die Taste Menü wieder betätigt wird. Das Programm läuft im 
Hintergrund weiter. 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc Menu 
� �  

   

O2: 20.9 Vol % 
   

CO2:    0,0 Vol %       (01) 
CH4:       0 Vol % Trans 
H2S:       0 ppm  0% 
O2  :   20,9 Vol % 8:59 

  (01) 

Spülung 
  9:11 



Menüübersicht Betriebsanweisung InCa Bio 04 

___________________________________________________________________ 
 Btr InCa Bio 04 07-10-10  21 

6.1. Untermenü 

Die Untermenüs erreicht man durch Drücken der Taste Menü. Über Betätigen der 
up� - und down� - Taste erreicht man die Untermenüs „Messwertspeicher“, 
„Messstelle jetzt“ und „Service Passwort“. 

6.1.1. Messwertspeicher 

Das Untermenü „Messwertspeicher“ enthält die Messdaten der letzten Messungen 
von allen Kanälen mit den zeitlichen Abständen. 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Durch Drücken der Taste Menü werden Messdaten der ersten Messstelle angezeigt. 
Mit den Tasten up�  und down�  lassen sich die verschiedenen Messstellen anzei-
gen. Mit Strichen „- - - „sind nicht ausgelesene Messstellen gekennzeichnet. 

6.1.2. Service Passwort 

Die Service Passworte werden erst nach erfolgreicher Einweisung und/oder Schu-
lung vergeben. In diesen Menüs können z.B. die Spülzeiten und weitere Parameter 
festgelegt werden. 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Durch Bestätigen der Taste Menü wird ein dreistelliger Ziffernblock sichtbar. Dieser 
lässt sich mit up � und down �  verändern. Mit der Taste Menü wird das einge-
gebene Passwort bestätigt.  

Zu den passwortgeschützten Menüs gehören das Untermenü „Service“ und das 
Untermenü „Kalibrierung“. Die Menüs sind durch die Eingabe verschiedener 
Passworte erreichbar. 

Menü: 
SERVICE PASSWORT 
 
 

Menü: 
Messwertspeicher 
 
 



Manual InCa Bio 04 Menüübersicht 

___________________________________________________________________ 
22 Btr InCa Bio 04 07-10-10  

ACHTUNG: In diesen Menüs können Systemdaten verändert werden. 
Fehlmessungen können auftraten. 

Untermenü „Service“ hat die Funktionen:  

(PASSWORT I) 

„SONDERMESSUNG JETZT“     
„ANZAHL MESSTELLEN“  
„MESSZEIT TMESS“ 
„MESSZEIT TPAUSE“ 

6.1.2.1. Sondermessung jetzt 

Mit diesem Befehl kann jeder andere Mess- oder Spülvorgang unterbrochen werden. 
Er dient zum Testen der Ventile auf Funktion. 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  Esc menu 
� �  

Mit den Tasten up � und down �  wird die Messstelle „1“ oder für Spülstelle die „11“ 
eingestellt. Die Auswahl wird mit der Taste Menü bestätigt. 

Achtung: Einstellungen, für die es keine realen Ventile gibt, führen im Messbetrieb 
zu Fehlfunktionen. 

6.1.2.2. Anzahl Messstellen  

Diese Funktion wird bei dieser Software nicht unterstützt und sollte daher nicht 
verändert werden, da es sich sonst um eine Fehleinstellung handelt. 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Menü:(Service) 
Anzahl Messstellen 
 
 
    � 000�  

Menü:(Service) 
SONDERMESSUNG 
(VentilBlock-Wahl) 
    � 1�  
    � 000�  
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6.1.2.3. Messzeit je Messstelle 

Die Zeit, die für jede Messstelle zur Verfügung steht, wird über das Menü 
„MESSZEIT TMESS“ eingestellt. Die Zeit kann individuell für jede Messstelle 
eingestellt werden. Es können auch unterschiedliche Zeiten für jede Messstelle 
erforderlich sein. 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Mit der Taste Menü wird die Einstellung im Menü „MESSZEIT TMESS“ bestätigt. 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Mit den Tasten up � und down �  wird die Zeit der jeweiligen Messstelle eingestellt. 
Die Kanalwahl (Messstellenwahl) erfolgt mit der rechts � oder links � Taste. 

6.1.2.4. Pausenzeit je Messstelle 

Die Pause, die für die Messstelle zur Verfügung steht, wird über das Menü 
„MESSZEIT PAUSE“ eingestellt.  

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  Esc menu 
� �  

Mit der Taste Menü wird die Einstellung im Menü „MESSZEIT PAUSE“ bestätigt. 

Menü:(Service) 
MESSZEIT TMESS 
 
 
    � 000�  

Menü:(Service) 
Messzeit:   Kanal : 
Ist  :     10    Min -� 01� - 
Neu: � 10� Min 
    � 000�  

Menü:(Service) 
MESSZEIT TMESS 
 
 
    � 000�  
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CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  Esc menu 
� �  

Mit den Tasten up � und down �  wird die Zeit der Messstelle eingestellt und mit der 
Taste Menü bestätigt.  

6.1.2.5. Kalibrierung 

Das Untermenü „Kalibrierung“ beinhaltet die Funktionen:  

(PASSWORT II) 

„AUTOCAL“ 

 „GASMIX 1“ 

„GASMIX 2“ 

6.1.2.6. Autokalibrierung 

Die Autokalibrierung ist eine Funktion, mit der das Gerät in freiwählbaren 
Zeitabständen mit Kalibriergas beaufschlagt werden kann und dann selbstständig 
eine Kalibrierung durchführt.  

ACHTUNG: Diese Funktion ist nur möglich, wenn das Gerät mit den Kaibrier-
gasventilen aufgerüstet ist.  

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Menü:(Kalibrierung) 
Autocal Setup  
 

 

Menü:(Service) 
PAUSENZEIT   
Ist  :      005   Min  
Neu: � 005� Min 
    � 000�  
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Mit der Taste Menü wird die Einstellung im Menü „Kalibrierung“ bestätigt. 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Mit den Tasten up � und down �  wird eingestellt, wie und nach welcher Zeit das 
Gerät neu kalibriert werden soll.  

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Bei dem Beispiel ist die Zeit auf 18 Stunden verändert worden, diese Zeit wird erst 
übernommen, wenn mit der Taste Menü die Einstellung bestätigt wurde. Solange 
bleibt auch am rechten Displayrand das große „E“ für EDIT erhalten. 

Werksseitig ist die Autokalibrierung ausgeschaltet und steht somit auf „OFF“.   

6.1.2.7. Kalibrierung 

Kalibrieren umfasst die Tätigkeiten zur Ermittlung des Zusammenhanges zwischen 
den ausgegebenen Werten des Messgerätes und den bekannten Werten der 
Messgröße unter bekannten Bedingungen. Diese Voraussetzung wird durch ein 
entsprechend hergestelltes Kalibriergas erfüllt. 

Damit das Gerät vollständig kalibriert wird, muss eine Zweipunktkalibrierung durch-
geführt werden. Zu diesem Zweck sind zwei Gasgemische nötig. 

Die Einstellung des Gasgemisches 1 (Gas 1) erfolgt mit der Taste Menü, die die 
Einstellung im Menü „Kalibrierung“ bestätigt. 

Menü:(Kalibrierung) 
Autocal Setup  E 
   =      18 Stunden 
 

Menü:(Kalibrierung) 
Autocal Setup  
         10 Stunden 
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CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Das Einstellungsmenü lässt zu, dass alle Gaskonzentrationen den Gasgemischen 
angepasst werden können. 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Mit up �  und down �  lässt sich die entsprechende Gasart anwählen, die verändert 
werden soll.  

Mit der Taste Menü wird diese bestätigt, und die Gasart wird alleine und größer 
sichtbar dargestellt.  

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Mit den Tasten rechts �  und links�  kann die Konzentration in großen Schritten und 
mit den up � und down �  Tasten in kleinen Schritten verändert werden. Mit der 
Taste Men“ wird die Konzentration bestätigt, und das Display springt auf das 
vorhergehende Fenster zurück. 

Wenn die Konzentration richtig eingestellt ist und die Gasversorgung mit Gas 1 
gesichert ist, kann die Kalibrierung mit dem ersten Gasgemisch durchgeführt werden. 

Mit der Taste down �  kommt man auf die Funktion „Calib. to Gasmix“. 

 
=  CO2    39.4 Vol % 

*  CO2    0.0 Vol % 
 CH4    0.0 Vol%   
 H2S    000 ppm  
 O2      20.9 Vol% 

Menü:(Kalibrierung) 
Calibrate Gas Mix 1 
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CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc Menu 
� �  

Mit der Taste Menü wird diese bestätigt, und es wird nochmals gefragt: „sure ?“. 

CO2  CH4  H2S  O2 

 

�  �  �  �  esc menu 
� �  

Mit der Taste Menü wird diese bestätigt und durch „Calibrion Done“ angezeigt. 

Die Funktionen, die für das Gas 1 beschrieben wurden, gelten in der gleichen Form 
für das Gas 2.  

Wichtig: Das Gasgemisch für Gas 1 oder Gas 2 sollte mind. 5 Minuten anliegen, 
bevor die Kalibrierung ausgelöst wird, sonst kommt es zu Fehlkalibrierungen. 

  
= Calib. to Gasmix 

 O2    20,9 Vol% 
*Calib. to Gasmix 
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7. Statusbeschreibung 

Die Statusbeschreibung zeigt Fehler während des Betriebes auf. Die Nummern sind 
nicht fortlaufend belegt. Einige Meldungen können selber behoben werden. Andere 
Meldungen sind schwerwiegend, sie sollten dem Lieferanten gemeldet werden. Die 
Liste wird ständig ergänz. Es können auch Nummern auftreten, die in einer älteren 
Betriebsanleitung nicht beschrieben sind. 

Status 40 : AD Fehler auf Peltierelement.  

 Temperatursensor auf Peltierelement defekt. 

Status 90: allgemeiner Bus Fehler  

Status 91: Busfehler  

 Relaiskarte wird nicht erkannt. 

Status 92: Busfehler 

 Infrarotmessung wird nicht erkannt. 

Status N.C.: nicht angeschlossen oder defekt  

 gilt für optische und chemische Sensoren 

Status 60 : Temperatursensor gebrochen 

Status 53 : Lampe 1 defekt 

Status 54 : Lampe 2 defekt 

Status 21 :  Nullpunktfehler CO2 

Status 22 :  Nullpunktfehler CH4 

Status 24 :  Spanngasfehler C02 

Status 25 :  Spanngasfehler CH4  

Status 30 :   Temperatur nicht erreicht oder abgebrochen 

Status P+/P+: Pumpenstatus 
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8. Wartung und Service 

Der Aufbau des Gerätes ist übersichtlich in Komponenten aufgebaut. Die Wartung 
und der Service können vom Betreiber selbst durchgeführt werden. 

8.1. Pumpenlaufdauer 

Die Laufdauer der beiden Membranpumpen ist begrenzt und beträgt bei normaler 
Beanspruchung ca. 16 000 Stunden (2 Jahre). Die Pumpeneinheit für Gas hat ein 
Magnetventil, um einen Rückschlag der Luft ins System zu vermeiden.  

Die Einheit für Luft hat dieses Ventil nicht. Beide Einheiten sind als Ersatzteile 
erhältlich und können ohne Aufwand selbst getauscht werden. Die entsprechenden 
Anschlussleitungen werden mitgeliefert. Die alte Einheit sollte an den Hersteller 
zurückgeschickt werden. Darauf bezieht sich der Austauschpreis.  

8.2. Lebenszeit der chemischen Sensoren 

Die Lebenszeit der beiden chemischen Sensoren (H2S und O2) ist begrenzt. Sie 
hängt von der Belastung durch die Gasinhaltsstoffe ab. Die durchschnittliche 
Lebensdauer vom H2S Sensor beträgt bei einer prozessüblichen Konzentration ca. 
18 Monate. Die durchschnittliche Lebensdauer des O2-Sensors, ist bei einer 
Konzentration von 20,9%, größer als ein Jahr.  

Der Austausch der elektrochemischen Sensoren kann vom Betreiber selbst 
vorgenommen werden. Als Ersatzteil kann ein vorkalibrierter Sensor bezogen 
werden, der gegen den alten Sensor nur ausgetauscht wird. Die Messung kann 
sofort weiterlaufen. 

8.3. Lebenszeit der optischen Sensoren 

Die optischen Sensoren für CH4 und für CO2,, haben eine nahezu unbegrenzte 
Lebensdauer. Sie sind nur empfindlich gegen Verschmutzung und gegen Feuchte. 
Zerstörte Sensoren können nur bedingt repariert werden. Es muss in den meisten 
Fällen der gesamte Sensorblock mit Heizung und den Detektoren ausgetauscht 
werden. Der komplette Block ist als Ersatzteil lieferbar und kann selbst montiert 
werden 

8.4. Kondensatpumpe 

Die Kondensatpumpe ist ein mechanisches Teil. Sie hat eine begrenzte Lebensdauer 
von ca 24 Monaten und muss dann ausgetauscht werden. Der Tausch kann von 
geübtem Personal selber durchgeführt werden. Der Schlauchteil ist als Ersatzteil 
lieferbar. Er kann bei aggressiven Gasen eher ausfallen. 
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8.5.  Austauschintervalle 

Sollten die vorgegeben Austauschintervalle nicht eingehalten werden, kommt es u. 
U. zu Totalausfällen, die den Gerätestillstand von einigen Wochen nach sich ziehen 
könnten. 

8.6. Software Update 

Da die Biogas-Analysatoren ständig weiterentwickelt werden und  neue 
Anforderungen an Abläufe, Steuer- und Regelfunktionen gestellt werden, gibt es in 
regelmäßigen Abständen Softeware Updates. 

Zu diesem Zweck gibt es für den Anwender die Möglichkeit, die neue 
Softwareversion an das Gerät zu übertragen. 

Für das Software Update benötigt man ein handelsübliches RS232 Nullmodem-
kabel, sowie einen PC mit RS232 Schnittstelle und einem Betriebssystem mind. Ab 
Windows 98. 

Bei Windows NT kann es zu Problemen kommen, die in den Treibern begründet 
liegen und von Seiten des Herstellers der Übertragungssoftware nicht behoben 
werden können. 

 

Abbildung 10: linke Seite Gehäuse 

1 RS 232 EC 2 Jumper EC 
3 Reset EC 4 Reset IR 
5 Jumper IR 6 RS 232 IR 

Der Bereich IR mit der Abdeckung des RS 232 (Pos 4,5,6) ist für interne Kalibrierung 
der IR Messung notwendig und darf vom Betreiber nicht genutzt werden. 
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Nur der Bereich EC ist für den Betrieb des InCa Bio 04 zu benutzen. Der Jumper (2) 
wird auf die untere Position gesetzt. Das Gerät wird wieder eingeschaltet und die 
Reset Taste gedrückt. Die PC-Software ist eine handelsübliche Flasher Software 
(Software UP Date Programm) des Mikroprozessorherstellers.  

Öffnen Sie das Gerät und schalten Sie es stromlos. Dann verbinden Sie die 
gekennzeichnete RS232 Schnittstelle mit dem PC z.B. der Schnittstelle COM1. 

Jetzt setzen Sie die beiden Jumper auf die untere Position. Schalten Sie das Gerät 
wieder an und drücken Sie die Reset-Taste. Bei der PC-Software handelt es sich um 
einen handelsüblichen Flasher (Software UP Date Programm) des Mikroprozessor-
herstellers.  

Das Programm wird mit einem Doppelklick auf den Dateinamen FLASHM16.EXE 
gestartet. 

Auf dem Bildschirm erscheint folgender Dialog: 

 

Die Einstellung sollte, wie auf dem folgenden Bildschirm dargestellt, gewählt werden. 

Das File, das über den Browser geladen wird, ist abhängig von der neuen Software-
version. 
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Mit dem Kommando „Start“ wird die neue Software an das Gerät übertragen 
(geflasht). 

Nach dem Flashen werden die beiden Jumper wieder in die obere Position (wie auf 
dem obersten Bild) zurückgesteckt. Beim Neustart des Geräts erscheint die 
Versionsnummer der neuen Software im Display. 
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9. Ersatzteilliste 

 

 

 
Baugruppe Membranpumpe Luft 
Zubehör Schläuche 
 
Gewicht: 550 Gramm 
 

Beschreibung: Baugruppe Membranpumpe Biogas 
 

 

 

 

 
Baugruppe Membranpumpe Gas 
Mit MVG Zubehör Schläuche 
 
Gewicht: 675 Gramm 
 

Beschreibung: Baugruppe Membranpumpe Bioluft 
 

 

 

 

 
Elektrochemischer Sensor O2 
- komplett mit Aufnahme und Elektronik 
 
Gewicht: 40 Gramm 
 

Beschreibung: Elektrochemischer Sensor O2 
 

 

 

 

 
Elektrochemischer Sensor H2S 
- komplett mit Aufnahme und Elektronik 
 
Gewicht: 40 Gramm 
 

Beschreibung: Elektrochemischer Sensor H2S 
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Flammensperre 
  
Gewicht:                          0,200 Gramm 

Beschreibung: Flammensperre VA  
 

 



Ersatzteilliste Betriebsanweisung InCa Bio 04 

___________________________________________________________________ 
 Btr InCa Bio 04 07-10-10  35 

 


